
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grünland im Ziesetal nordöstlich von Neetzeband

Randlage Grundmoränenplatte in vermoorten
Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

15

DG F

94

Vegetationseinheiten
intensiv gemähte Waldsimsen-Quellwiese, intensiv gemähte Kriechhahnenfuß-Weidelgraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03211

X

Das intensiv genutzte Quellwiese liegt am Übergang von Grundmoränenplatte zu einer vermoorten Schmelzwasserrinne an einem nordöstlich 
geneigtem Flachhang. Es handelt sich um einige kleine Flecken mit Dominanz von Waldsimse, die vergesellschaftet ist mit Süßgräsern des 
Intensivgraslandes. Zwischen den Flecken nimmt die Deckung der Waldsimse ab, und die Ansaatgräser herrschen vor. Für eine Erhaltung 
und Ausweitung der Biotopfläche ist eine Extensivierung der Grünlandnutzung zu empfehlen. 
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Lolium perenne

Festuca rubra Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Elytrigia repens
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex crispus
Taraxacum officinale Urtica dioica


